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die Leistungs-Streuung nicht nur als gelegentliches
Hindernis, sondern auch als Aufforderung hingenommen

wird, jedem das Seine, aber nicht jedem das Gleiche

zu geben. mg

Mitteilungen

Erziehungstagung in Zürich

Montag, den 15. September 1969

In Weiterführung der bisherigen Veranstaltungen hält
der Katholische Erziehungsverein der Schweiz die
Studientagung mit dem Thema «Mündigkeit» Schlagwort
oder Wirklichkeit? Ein Wort, das heutzutage einem
immer wieder begegnet und das Erzieher von ihren
Zöglingen nicht selten zu hören bekommen, bedarf gewiß
einer genauen Umschreibung, einer gültigen Deutung
und eines Hinweises auf den richtigen Platz.
Ein Terminus, der nicht selten mißverstanden wird,
der von oben und unten gelegentlich fehl eingesetzt
wird, soll erläutert werden.
Die Ausdeutung und Wegrichtung soll so erfolgen:
Prof. Dr. Norbert Luyten, OP, Fribourg, überschreibt
seinen Vortrag: «Der mündige Mensch».
Prof. Dr. Bernhard Schnyder, Fribourg, spricht über
«Der mündige Bürger».
Bischof Dr. Anton Hänggi, Solothurn, wird abschließen

mit dem Referat: «Der mündige Christ».
Die Tagung beginnt um 9.30 Uhr im Kongreßhaus,
Eingang K, Claridenstraße, Zürich.
Wir laden die bisherigen Teilnehmer und noch weitere
dazu herzlich ein.

Katholischer Erziehungsverein der Schweiz
Justin Oswald, Präsident

Krankenkasse des Kath. Lehrervereins der Schweiz

Einladung zur Generalversammlung des Jahres 1969
Diese findet wie gewohnt statt im Rahmen der
Delegiertenversammlung des KLVS, dieses Jahr am 6.
September in Arlesheim.
Traktanden gemäß Statuten, Art. 70.
Bitte die Einladung zur Delegiertenversammlung
beachten. Der Vorstand

Voranzeige
Die interkantonale Arbeitsgemeinschaft für die Unterstufe

wird in Zusammenarbeit mit dem Schweizerischen

Lehrerverein und dem Schweizerischen
Kindergartenverein ihreTagung durchführen mit dem Thema:
Begabungsförderung im Vorschulalter
am 15. November 1969 im Volkshaus Zürich.

Schweizer Sing- und Spielwoche

Vom 4. bis 12. Oktober 1969 werden Alfred und Klara
Stern ihre 37. Schweizer Sing- und Spielwoche
durchführen, die zum siebten Mal in der Reformierten
Heilstätte auf dem Rügel bei Seengen am Hallwilersee
f Aargau) stattfinden und volle acht Tage dauern wird.

Das Programm der jedermann, auch ganzen Familien
zugänglichen Woche umfaßt Volkslied und Choral in
mannigfachen Musizierformen sowie Kanons, Motetten
und Kantaten alter und neuer Meister. Zusammenspiel

von Holzblas- und Streichinstrumenten (auch mit
Klavier, Spinett und Gitarre) und gemeinsames
Musizieren fortgeschrittener Blockflötenspieler wird geübt.
Atem- und Lockerungsübungen helfen der Sing- und
Sprechtechnik auf. Die tägliche Volkstanzstunde dient
der rhythmischen Schulung und Geselligkeit. In der
Wochenmitte ist ein Ausflug geplant, am Samstag eine
Abendaufführung im Schloß Hallwil und am Sonntag
die Mitwirkung im Gottesdienst einer Nachbargemeinde.

Mitgebrachte Kinder (von 5 Jahren an) erhalten

in besonderer Betreuung auch musikalische
Förderung. Männerstimmen sind sehr willkommen
(Studenten und Lehrlinge erhalten Preisermäßigung). —
Auskunft und Anmeldung bei der Leitung (8044
Zürich, Nägelistraße 12, Telefon 051 - 32 38 55).

Ausbildung zum Berufsberater
Der Schweizerische Verband für Berufsberatung (SVB)
führt ab Herbst 1969 in Verbindung mit der
Unterabteilung für Berufsbildung des BIGA erstmals gemeinsam

mit dem Institut für Angewandte Psychologie,
Zürich, an dessen Seminar einen sechssemestrigen
Ausbildungskurs in Berufsberatung durch. Das Seminar für
Angewandte Psychologie ist eine Ausbildungsstätte für
alle Gebiete der modernen, insbesondere der angewandten

Psychologie.
Die Grundausbildung erfordert ein Studium von drei
Semestern, nach denen auf Grund bestandener Prüfungen

und genügender Kursqualifikationen das
Vordiplom erteilt wird. Die sich daran anschließende
spezifische Fachausbildung erstreckt sich über drei weitere

Semester. Das Abschlußdiplom berechtigt den
Inhaber, sich diplomierter Berufsberater zu nennen.
Das Mindestalter für den Eintritt in die Ausbildung
beträgt in der Regel 23 Jahre. Interessenten, die sich
über eine bestandene Mittelschulprüfung (Matura,
Lehrerpatent) ausweisen können, werden zugelassen,
auch wenn sie das verlangte Alter noch nicht erreicht
haben. Die Aufnahme erfolgt auf Grund einer
psychologischen Eignungsabklärung. Die Anmeldefrist läuft
am 1. September 1969 ab.
Ein ausführliches Merkblatt mit allen näheren Angaben
über die Ausbildung ist erhältlich beim Zentralsekretariat

des Schweizerischen Verbandes für Berufsberatung,
Eidmattstraße 51, 8032 Zürich, Telefon 051 - 32 55 42,
oder beim Sekretariat des Seminars für angewandte
Psychologie, Zeltweg 63, 8032 Zürich, Telefon 051 -

32 16 67.

Schulfunksendungen August/September 1969

Erstes Datum: Morgensendung 10.20 bis 10.50 Uhr.
Zweites Datum: Wiederholung am Nachmittag 14.30
bis 15.00 Uhr.

21. August / 26. August
Die Übungspatrone. Das moderne Kurzhörspiel von
Otto Heinrich Kühner sucht die seelische Haltung der
Soldaten eines Hinrichtungskommandos vor und nach
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der Exekution an einem Verurteilten zu ergründen. —
Vom 7. Schuljahr an.

25. August / 3. September
Schweizerische Entwicklungshilfe in Nepal. Dr. Bernhard

Müller, Scharnachtal, vermittelt Einblicke in die
Tätigkeit der Schweizer Agronomen, Ärzte und Techniker

in einem unterentwickelten Land Asiens. — Vom
6. Schuljahr an.

28. August / 5. September
«Auf, Tagwacht!» Albert Häberling, Zürich, läßt
Trompeten- und Tamboursignale ertönen, die von
öffentlichen Wächtern, von der Post, auf der Jagd und
im Militär verwendet wurden. — Vom 6. Schuljahr an.

2. September / 12. September
Wir lernen hören. Die letzte der drei Musikstunden in
der Sendereihe von Andre Bernhard, Winterthur, bietet
Musikbeispiele, welche die Aufnahmefähigkeit unseres
Tongedächtnisses demonstrieren und prüfen wollen. —
Vom 6. Schuljahr an.

4. September / 9. September
Das Trojanische Pferd. In der Hörfolge von Ethelred
Steinacher, Ingenbohl, werden die der Homerischen
Sage entnommenen Fakten über Ursache, Durchführung

und Erfolg des Feldzuges der Griechen nach Troja
nachgestaltet. — Vom 7. Schuljahr an.

11. September / 17. September
Mahatma Gandhi, ein Lebensbild. Ernst Segesser,
Wabern, greift wesentliche Ereignisse aus der politischen
Aktivität Gandhis heraus und zeigt dessen tiefgreifende
Wbrkung auf das Denken und Handeln des indischen
Volkes. — Vom 7. Schuljahr an.

16. September / 24. September
Nikiaus Manuel: «Selbstbildnis». Die vierfarbigen
Reproduktionen zur Bildbetrachtung von Dr. Luc Mojon,
Bern, sind zum Stückpreis von 30 Rappen — bei
Bezug von mindestens zehn Exemplaren — durch
Voreinzahlung des Betrages auf Postcheckkonto 40 - 12635,
Schweizer Schulfunk, Bilder und Schriften, Arlesheim,
erhältlich. —• Vom 7. Schuljahr an.

18. September / 26. September
Wer bekommt einen Vormund? In der Sendung zum
staatsbürgerlichen Unterricht von Paul Coradi und
Edwin Schmid, Zürich, wird den Fällen nachgegangen,
mit denen sich die Vormundschaftsbehörde laut Gesetz

zu befassen haben. Das Thema erfährt in der Form der

Hörfolge eine lebendige Darstellung. — Für Fortbil-
dungs- und Berufsschulen.

25. September / 30. September
Die Versuchung. Im Kurzhörspiel von Benno Meyer-
Wehlack sind zwei Personen (der Junge und der Alte)
Träger der Handlung. Die Versuchung liegt in der
Möglichkeit, einen vom Fluß angeschwemmten reichen
Toten zu bestehlen. — Vom 7. Schuljahr an.

Schweizer Schulfernsehen
Neuproduktionen August bis Oktober 1969

26. August, 9.15 Uhr
Mit Apollo zum Mond. Die Sendung von Guido C. Ca-
pecchi gibt einen Überblick über die verschiedenen
Unternehmungen der Apollo-Raumschiffe im Hinblick auf

die Landung von Apollo 11 auf dem Mond. — Vom
7. Schuljahr an.
Die Orchesterinstrumente. Bearbeitung: Willi Gremiich,

Regie: David Maier. — Vom 4. Schuljahr an.
Ausstrahlungen je 15.15 bis 15.45 Uhr:
29. August 1. Teil: Die Klarinette.
5. September 2. Teil: Die Holzbläser.
12. September 3. Teil: Die Violine (Vor-Ausstrahlung:
So 7. Sept. im Anschluß an das Abendprogramm 1.

19. September 4. Teil: Die Streicher.
26. September 5. Teil: Das Horn.
3. Oktober 6. Teil: Die Blechbläser

2. September, 9.15 Uhr
(Vor-Ausstrahlung: So 31. Aug., im Anschluß an das

Abendprogramm)
Ein Tag in St. Gallen. Josef Weiß und Walter Grob
— Realisator: Erich Rufer — zeigen die Menschen in
der Stadt in ihren vielseitigen privaten und beruflichen

Tätigkeiten auf dem Hintergrund sanktgallischer
Sehenswürdigkeiten. — Vom 6. Schuljahr an.
2. September, 10.15 Uhr
(Vor-Ausstrahlung: Mo, 25. Aug., statt So, 24. Aug.,
Le Boulanger. Diese Sendung des Belgischen Schulfernsehens

ist als Ergänzung im Anfänger-Französischunter-
richt gedacht und behandelt anhand eines französischen
Liedes die einzelnen Arbeitsgänge der Brotherstellung.
— Vom 7. Schuljahr an.
23. September, 9.15 Uhr / 26. September, 14.15 Uhr
(Vor-Ausstrahlung: 1. und 2. Teil So, 21. Sept., im
Anschluß an das Abendprogramm)
Eine haarsträubende Räubergeschichte. Es handelt sich

um Fortsetzung und Schluß der im Juni ausgestrahlten
Geschichte. Dieser 2. Teil ist nach den Aufsätzen
verfilmt, die aus dem Schülerwettbewerb hervorgegangen
sind. — Vom 5. Schuljahr an.
30. September, 9.15 Uhr
(Vor-Ausstrahlung: So, 28. Sept., im Anschluß an das

Abendprogramm)
Erschließung der Wüste (Der Negev). Die Sendung
des Bayerischen Schulfernsehens vermittelt Einblicke in
die Naturgegebenheiten, die archäologisch wichtigen
Stätten und den industriellen Aufbau im Wüstengebiet
Israels. — Vom 8. Schuljahr an. Walter Walser

Bücher

Alois Müller: Kirchenreform heute. Ars Sacra, München

1968. 104 Seiten. Gebunden.

Auf hundert Seiten behandelt der Professor für
Pastoraltheologie die Probleme, die sich mit dem religiösen
Aufbruch nach dem Zweiten Vatikanum in der
katholischen Kirche stellen. Seine sachlichen Ausführungen
dürften auch jene überzeugen oder zumindest
nachdenklich machen, die dem Begriff «Reform» mißtrauisch

gegenüberstehen. Es wird klar, daß bloß «innere»
Umgestaltung nicht genügt, sondern daß — soll die
Kirche glaubwürdig in der heutigen Welt wirken -
auch eine Änderung der Strukturen erfordert ist. W. St.
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